
VEREINIGTE STAATEN

VON AMERIKA

a
Cananea

oNu€vo casas Gr

aMadera

Chichuahua
o I Cuahlemoco OCHTHUAHUA
OITIDAD OBR€GON

r^rzArtLLo

hökchen Sono und lvo Holl.
MexicoCity empföngt uns om Sonntog-
nochmittog. Corlos, unser Busfohrer, steu-

ert sein Gefohrt sicher zum Hotel "sevillo
Poloce" ouf der Reformo, mitten im Betrieb
der mit 2o Millionen Einwohnern qrößten

Stodt der Welt. Noch einem Begrüßrngs-
drink follen wir olle müde ins Bett - in "Old-
Germony" ist es inzwischen schon 2lhr
nochts. Vor uns liegen 3 unvergeßliche
Wochen, deren Höhepunkte ich nur im

Zeitroffer schildern konn.
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Stodtrundfohrt
Am nöchsten Tog sommeln wir die ersten
Eindrücke der Großstodt Mexico-City
Schon werden wir mit der ersten Üburtä-
schung konfrontlert: Die vorgesehene Route

muß geöndert werden. 50 000 Compesi-
nos (Bouern) demonstrieren in der lnnen-
stodt für mehr Rechte und bessere Bezoh-
lung. Mon bedenke: Ein Arbeiter verdient
in 9 Stunden om Tog co 5,00 DM. Bei
dieser friedlichen Demonstrotion erleben
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2 500 km mit dem Bus durch Mexiko
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wir die Armut der Bevolkerung live - die Not
ist diesen Menschen in die Gesichter ge-
schrieben.
Unsere Cily-Tour führt uns ober weiter: No-
tionolpolost, Kothedrole sowie Houptpost,
ein Bou im Stil der Renoissonce, dessen

ten ist ein weiteres Ziel unserer Rundfohrt.

dions. DFB-Vertreter Heinz Fink überreicht
dem Stodiondirektor den Wimpel und die
Nodel des DFB, die Freude ist groß und
prompt erholten wir eine exzellente Füh-

rung.

Guodolupe

Juon Diego mehrmols dieJungfrou Morio in

Gestolt einer indionischen Prinzessin . Dos
vo Gno-
de olupe
wi egeg-
ne of ein
stöndig beleuchtetes Bildnis der Modonno
in seinäm Bus. lmponierend ouch die 1976
neu erboute Bosiliko, die 20 000 Men-
schen Plotz bietet.

Museum

Um uns mit den olten Kulturen der Moyos,
Zopoteken, Mexteken, Tolteken und Azte-
ken vertrout zu mochen, ist ein Besuch im

Anthropologischen Museum in Mexico-Cif
genou dos Richtige.

Auf Achse

Dementsprechend wohl gerüstet
storten wir zu unserer Rundfohrt,
ouf der wir immer wieder dos
bunte und vielföltige Leben der
Mexikoner erleben. Frohliche
Kinder, bettelnde Hönde, von
der horten Arbeit gezeichnete
Menschen und orochtvolle Mörk-
te ziehen fost iaglich mit unge-
heu rer FoszinotioX o n , n, vorbäi .

Und wir enidecken ein neues Hobby: "hon-
deln" wird oberste Pflichtl Eine gonze
Kollektlon mexikonischer Mitbrinqsäl laßt
unsere Koffer immer schwerer weäen. Mit
"quonte questo?" werden Ponchos, be-
stickte Blusen, Hüte, Holzschnitzereien,
Lederworen, Mocheten und Flechtwcren
erhondelt.

Historische Sttitten

Fosziniert sind wir ober von den
historischen Stötten. ln Teotihuo-
con sehen wir die Sonnen- und
Mondpyromide, wir wondern
über die Stroße der Toten und
können es nicht begreifen, wos
hier Menschen
20Olohrevor Chri-
stus geschoffen
ho ben.
ln Toxco bummeln
wir durch die kopf-
steingepf losterten
Stroßen und Plot-
ze, vorbeion Brun-

nen und zohlrei-
chen Höusern, die

mit bunten Kocheln gedeckt sind. Dte Sil-
berminen dieser Stodt woren schon den
Azteken bekonnt. Uberhoupt kommt es uns
vor, ols bestehe ganzToxco nur ous einem
Schmuckloden. Gonz klor, doß wir on
monch schönem Schmuckstück nicht ein-
foch vorbeigehen können.

Siesto

ln Cocoyoc erholen wir uns ouf einer
Hociendo. Die olten Geböude und die
Pferde erinnern noch on die Glonzzeiten
dieser Hociendo. Für uns ist ober Siesto
ongesogt - wir genießen den Luxus: Swim-
ming Pool, herrliche Anlogen und gutes
mexikonisches Essen. Am Abend bewun-
dern wir vom Doch der Hociendo die
schneebedeckten Bergriesen der Sierro
Nevodo: Popocotepetl ( 5452 m) und
SchlofendeJungfrou 15286 m) im Sonnen-
untergong - ein einmoliges Erlebnis.

Fiesto

noch ouf Elemente der prökolumbischen
Musik zurückgeht. So hotten die Azteken
beispielsweise ein "Hous des Gesonges",

in dem Kinder ab l2Johren obliqotorisch
om Musikunterricht teilnehmen rißten.

Ausgrobungen

spcnischen Siedlung in Chiopos. Auf dem
bunten Morkt rund um die Kothedrole Son

Nico lndioner ous der Umge-
bung mon meint fost, die Zeit
wöre ben.
Von I ous fohren wir noch
Süden, vorbei on bizorren, ousgetrockne-
ten Feldern. Wir besuchen die im Urwold
liegende Ausgrobungsstötte Polenque, die
"Stodt im Dschungel", für mich eines der
foszinierendsten Erlebnisse unserer Reise.
Vom "Tempel der lnschriften" hot mon
einen grondiosen Blick über diese klossi-
sche Moyo-Stötte ous der Zeit 600-800
n. Chr.

Holbinsel Yucoton

Subtropisches Klimo erwortet uns. Hohe
Luftfeuchtigkeit und Temperoturen von 30
bis 40 Grod im Schotten sind keine Selten-
heit und mochen uns ein wenig zu schof-
fen. Die Ruinenstötte in Uxmol mit dem
Nonnenkloster und der Pyromide des Wohr-
sogers, die ongeblich von einem Zwerg
erbout wurde, die Choc-Moske und der
JoguorAltor bleiben in unserem Gedocht-
nis hoften.
ln Chichen llzo erreichen wir eine der

Opferbrunnen, dos Grob des Choc Mool
und dos Observotorium sind Zeuoen ous
der klossischen Moyo-Epoche. 
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Und I 992?
Noch diesen vielföltigen kulturellen Ein-
drücken lossen wir unsere Reise mit vier er-
holsomen Togen om Meer im Golf von
Mexiko "gemütlich" ousklingen. Wir wer-
den sicher noch oft on diese "Troumreise"
zurückdenken. Für 1992 ist eine weitere
Reise geplont - ob wir es schoffen?

Korl Holl
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